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• Abteilungsübergreifende Arbeitsgruppe, um 
Schnittstellenthemen aus Lehre und 
Hochschuldidaktik zu bearbeiten

• Arbeitsthema: Allgemeiner Kompetenzrahmen an der HGU

• Mitarbeitende Bereiche: Dozierende und Mitarbeitende aus 
International Center, Strategischer Hochschulentwicklung und 
Nachhaltigkeit, ZfQ sowie Hochschuldidaktik und eLearning

• Regelmäßige Arbeitstreffen – Betreuung der Termine und 
Treffen durch den Bereich Hochschuldidaktik
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WAS?

Ein Kompetenzrahmen ist ein kohärentes Modell zur Beschreibung der vermittelten Kompetenzen 
innerhalb eines Moduls, Studiengangs oder Hochschule. Dieser setzt sich aus Begriffsdefinitionen 
und  konkreten Kompetenzen zusammen. 

Zielsetzung

Bewusstsein/ Sensibilisierung für Kompetenzorientierung

Entwicklung einer hochschulweiten „Kompetenzidentität“

• Einheitliche Definitionen und Verständnis von Kompetenzbegrifflichkeiten am Standort
• Etablierung eines Kompetenzrahmens für alle Studienbereiche
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Mai – Dezember 2022: 
Sichtung von Literatur, Standards und 
bestehenden Kompetenzmodellen
 Entwicklung eines 
Kompetenzrahmens für die HGU

MEILENSTEINE
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Dezember 2022:
Interne 
Präsentation der 
Ergebnisse

April 2023:
Präsentation im 
Präsidium

Mai 2023:
Präsidiums-
beschluss

Juli 2023:
Präsentation im 
Ausschuss „Studium 
und Lehre“ und 
Senat

WiSe 23/24:
Workshops & 
Erstellung von 
Hilfsmaterialien

WiSe 23/24:
Umsetzung in 
Pilot-Projekten
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Einheitlichkeit
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• Einheitliche Definitionen und Verständnis von Kompetenzbegrifflichkeiten am Standort (unter 
Berücksichtigung der geltenden Standards und Literatur)

• Entwicklung einer hochschulweiten „Kompetenzidentität“
 einheitliche Verwendung von Kompetenzbegriffen (z.B. „Schlüsselkompetenzen“)

 stringente Einordnung von Fach- und fachübergreifenden Kompetenzen

 Einbindung von neusten wissenschaftlichen Veröffentlichungen zu überfachlichen Kompetenzen 
jederzeit möglich
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Vorteile eines einheitlichen Kompetenzrahmens

Einheitlichkeit

Kompetenz-
orientierung

Sichtbarmachung 
fachübergreifen-
der Kompetenzen
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• Ein einheitlicher, für Lehrende und Studierende transparenter Kompetenzrahmen = wichtiger Schritt zur 
Umsetzung von kompetenzorientierter Lehre (Cendon et al, 2017, S.9)

• Sichtbarmachung von überfachlichen Kompetenzen (z. B. Future Skills, BNE, Digitale Kompetenz)
Werden in vielen Lehrveranstaltungen schon gelehrt, sind aber teilweise nicht sichtbar
Differenziertere Darstellung der vermittelten Kompetenzen auf Studiengangs- und Modulebene
Weiterentwicklung der Kompetenzen für sich wandelnde berufliche Praxis (z. B. „higher skills“ durch KI, 

Future Skills, BNE)

• Transparente Information für Studieninteressierte, Studierende und Lehrende
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Einheitlichkeit

Kompetenz-
orientierung

Sichtbarmachung 
fachübergreifender 

Kompetenzen

Anerkennung
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• Erleichterung bei wechselseitiger Anerkennung von Modulen bei Studiengangwechsel

• Erleichterung der Anerkennung wirkt auch auf:
 Internationalisierung
Micro Credentials/Studium Generale
 European University
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Einheitlichkeit

Kompetenz-
orientierung

Sichtbarmachung 
fachübergreifender 

Kompetenzen

Anerkennung

Entlastung
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• Entlastung bei der Formulierung von z. B. Modulbeschreibungen
• Überfachliche Kompetenzen müssen nicht mehr von Modulverantwortlichen individuell 

recherchiert und formuliert werden - Liste mit überfachlichen Kompetenzen aus z. B. Future 
Skills, BNE etc. 

• Unterstützung für Lehrende bei der Formulierung und Umsetzung der angestrebten 
Kompetenzen + Lernziele 
 z.B. in Form eines Leitfadens, Checklisten, Beratungsgesprächen etc.
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Erleichterung der Veranstaltungsplanung
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Kompetenz

Lernziele auf Modulebene

Lernziele auf Lehrveranstaltungsebene

Prüfungsaufgaben

 Kompetenzvermittlung wird 
transparent

 Kompetenzvermittlung kann 
Kriterien gestützt messbar 
gemacht werden

 Strukturiert den Lehr-/ 
Lernprozess
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Einheitlichkeit

Kompetenz-
orientierung

Sichtbarmachung 
fachübergreifender 

Kompetenzen

Anerkennung

Entlastung

Qualitäts-
sicherung
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• Vereinheitlichung von Qualitäts- und Akkreditierungsprozessen

• Vereinfachung von Prozessen wie z. B. Studiengangsentwicklung
 z. B. Synergien erkennen mit anderen Modulen, Studienbereichen
Messbarkeit ermöglichen (Befragung der Studierenden, beruflichen Praxis etc.)
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16

Vertiefende Informationen 
im begleitenden Lernmodul

https://ilias.hs-gm.de/goto.php?target=cat_15921&client_id=iliasprod
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Wann?
- Generell immer! Aber konkret im

- (Re-) Akkreditierungsprozess,
- bei der Formulierung der Modulbeschreibungen,
- während der Veranstaltungsplanung und
- im Rahmen der Prüfungsvorbereitung

Wie?
- Unterstützungsmaterialien (Leitfaden, Kompetenzliste etc.)
- Online Lernmodul zum Kompetenzmodul
- Individuelle Beratung durch das Team der Hochschuldidaktik
- Unterstützungsangebote - Workshops für z. B. Studienbereiche im Rahmen der Weiterentwicklung der 

Studiengänge

https://ilias.hs-gm.de/goto.php?target=cat_15921&client_id=iliasprod
https://ilias.hs-gm.de/goto.php?target=cat_15921&client_id=iliasprod
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